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t ) lC {& tttdltU / vom Stammbaum eines Dichters.
Von

Professor Hermann Eris Busse.
Di« Gmelin bilden eine große Familie ale¬

mannischen Geblüts , die, soweit man es verfolgen
ß^ it , ihren Ursprung im Gebiet des Blauen
5
“ , besonders in Badenweiler und seinen Nach -

Nrorten ansässig ist , wo man oft auf diesen
men stößt. Natürlich setzten sich auch kleinere5 “,

gtBeige in den Markgräfler und breisgauischcn
^Uen fest , aber wer Gmelin heißt , kann doch
Mü Sicherheit seine Ahnen in der Blauengegend
MHen . Aus dem guten Männererbe der Gme -
i tt heraus wuchsen Persönlichkeiten , die dem
m>nen einen hohen Klang verschaffen : Ge¬
hrte , Künstler, Forscher .
Der Dichter Otto Gmelin gehört zur soge-

Unnten Tübinger Linie , die sich bereits im 16.'iahrbundert vom Badenwciler Stamm trennte
M in einer stolzen Geschlechterfolge zu einem
"8enen Baum gedieh.
. Das Gmelinsche geistige Manneserbe blieb he¬
rrschend auch in dieser Linie, nämlich die Be¬
übung, ja die leidenschaftliche Neigung zu den
Naturwissenschaften. Nicht selten kamen die
friste der Männer Berufungen gleich, und rein
Merlich gesehen, stellt sich dies in einer fast
Menlosen Geschlechterreihe im Mannesstamm
Mdrucksvoll dar . Zwei Sibirienforscher sind
Mei , von denen der eine im Auftrag der rus-
a>chen Akademie der Wissenschaft in die Gegend

Irkutsk reiste , dort von Tartaren gefangen
Mrbe und in der Gefangenschaft starb . Der
^ahn des Tübinger Apothekers ( 1674—1728)
Mlipp Friedrich war Professor der Chemie und
Manik in Tübingen , dessen Sohn Johann
Umbrich Professor der Medizin in Göttingen
M dessen Sohn Leopold Gmelin Professor der
Medizin und Chemie in Heidelberg, der sich
"Urch sxjn grundlegendes Handbuch der Chemie' Ohe Verdienste in der Wissenschaft erwarb.

Mit ihm rankt der Tübinger Zweig der Gme -
wieder in die Oberrheinlanbe zurück , denn
Sohn Leopolds blieb in Karlsruhe hängen

ats Staatsbeamter und . dessen Sohn , des Dich-
Ass Vater , lebte auch dort als Offizier und
Laterer Kaufmann, und auch Otto Gmelin
Mrbe in Karlsruhe geboren. Zwei Gene -
Mionen unterbrechen den sichtbaren Lauf der
Murwissenschaftlichen Berufe : aber Gmelin, der
Achter , nimmt ihn wieder auf, und zwar mit
Mster Neigung. Er studiert Mathematik und
Naturwissenschaft erst an der Technischen Hoch-
Aule in Karlsruhe und schließt dann mit dem
Staatsexamen in Heidelberg ah.
. Das Erbe verleugnet sich nie , irgendwie
"richt es aus scheinbarer Verdeckung zutage. Ge-
pt das Erbe sich zu stemmen , ist vergeblich . In
°en Auf . und Niederstieg unserer Ahnenreihen
>ud wir nach innerer Ordnung eingegliedert,
M es gibt nichts , das uns dem entreißen
Mnte . Heute wissen wir das. Unsere Ahnen,
fte väterlichen wie die mütterlichen, bauen unser
Schicksal vor . Das Schicksal der einzelnen wird
ium Schicksal des Volkes. Das Erbe schafft und
handelt und wächst und entwickelt sich, es geht
tslt Blute nie verloren . Eines Tages , in irgend-
^Uiem Sproß , tut es sich wieder kund mit ele¬
mentarem Drang . Und je tiefer es im Geistigen
Wurzelt , um so dringlicher treibt nach außen zur
Achtbaren Aeutzerung die Magie des inneren Ge -

. Ein Naturforscher, ein Naturwissenschaftler hat
pt je tm Volksglauben etwas mit Magie und
Mstischem Erkenntnisdrang zu tun . Er sucht

sichtet wohl das Sachliche mit scharfer Kühle,
Mr er sieht dahinter auch die unberechenbaren
Geheimnisse des Kosmischen , und er ist kein
Mer Forscher und Finder , wenn er nicht die
Sehnsucht kennt , zu gestalten das, was er weiß ,
«lch dahinter ahnen zu lassen , was man nie
sAtschleiern kann, das Ewige und zeitlos durch

Zeiten Scheinende . Das Wissen um die
Wesenheiten der Natur strebt vom Außen in das
Anen , vom Nahen zum umsaßlich Weiten, und
r * hat Raum und Notwendigkeiten genug , über
, ite und hell« Erkenntnisse ins Abenteuerliche
N schweifen. Sibirienforscher schweifen ins
. denteuerltche , Mathematiker ins Unberechen -
ttt e, Astronomen ins Uebersinnliche .

s Aber wie kommen wir nun über diese weit
M merkwürdig geschwungene Brücke zu dem
Doktor der Naturwissenschaften und Dichter Otto
Ainelin ? Nun , Otto Gmelin lieb sich die sicher«
? ücht eines Lehrenden im Staatssold dahinten," »schon er sich in seinen Studienjahren bitter
«ins Brot gemüht hatte, und reiste ins Aben -
AUer, fuhr nach Mexiko und geriet im Kultur -
Md unerhörter Wunder « r vielerlei Wissen und
, »keunen , begegnete Leuten aller Nationen und
- »lebte Schicksale in Licht und Finsternis . Was
M erschütterte und reifer machte, blieb bei ihm
Men bewahrt, es war das , was in der Blut -

"hn seines Erbes» auf ihn wartete.
. Aus dem Land der Tolteken- und Azteken-
»slturen , vom heißen Boden der furchtbaren
Mkane und der grauenvollsten Blut - und Gold -
?Eschichten heimgekehrt , empfing ihn der Krieg ,

er nicht für möglich gehalten, empfingen

bl

die furchtbaren Wegzeichen der apokalyp -
Z.chen Reiter . Er wurde von schwerem, lang-
hörige » Kranksein heimgesucht. Nach verheißen-
^ . Erfolgen hatte er geglaubt, als freier
^ hriftsteller leben zu können und zu forschen:zu

wie bei Unzähligen schob auch ihm der
„^ leg seinen unheimlichen Riegel in Planen

Sein . Und er zog sich schließlich in die
-mtive Sicherheit eines bürgerlichen Berufes

A» ück als Lehrer an höheren Schulen in Ba-
und lebte so wieder auch längere Zeit in

» Naueschingen. Doch zum Bleiben war es
letzer nicht, es trieb ihn um , von außen und

rinnen , bis er schließlich im Industriegebiet
inrr e ' öem eisernen Gehirn Deutschlands . Da¬
tschen lagen große , sucherische Reisen durch

Länder Europas .

Aus den äußeren Gesichten, gezeichnet von den
Runen der alten Zeit und überspült von den
Sturzbächen der politischen wie kulturwandeln -
dcn Revolutionen , forscht er nach dem neu sich
gestaltenden inneren Gesicht der Zeit , das ge¬
schaffen ist , über die Gegenwart htnauszusehcn,
wenn nicht zu leuchten . Er erlebt mit starker
Bewußtheit, kühl im Schauen und leidenschaft¬
lich in der inneren Hingabe, die neue Spannung
in der Welt. Er weiß : wo Spannung ist , kann
Aufgang neuen Lebens sein. Er erlebt im deut¬
schen Geiste , ohne parteimäßige Gebundenheit,
die große Welle der Völkerbewegung. Vielleicht
hat er die Gabe , aus dem Nahen, Wirren , dem
Bruderhaß und der Machtgier den mächtigen
Schritt der Geschichte herauszuhören '?

Seine Bücher möchten dies glauben lassen:
Sie führen scheinbar nur im Stosf und in der
Handlung von der Gegenwart so weit weg als
nur möglich : das eine Buch „Dschinghis Khan ,
der Herr der Erde" nach Asien, das zweite „Das
Angesicht des Kaisers" in die Zeit des großen
Hohenstaufen Friedrich II. , das dritte „Das neue
Reich" in die Zeit der Völkerwanderung und des
großen Gotenführers Alarich .

In seinem Werk , diese Bücher nennen sich Ro¬
mane,. obschon sie alle drei nichts Eigentliches
vom Noman haben, sondern vom Epos, schaut
nirgends das Ich des Dichters heraus , es bleibt
vollkommen ungenannt , wie bei den Dichtern
großer Epen fast immer. Doch das führt um
so tiefer zu der inneren Haltung ihres Gestal¬
ters hin : ein Mensch, den das Heroische der Ge¬
schichte erfüllt , den magische Führerschaft und
heldische Gefolgschaft , selbst wenn sie im Zwie¬
licht zwischen Sage und Geschichte geschah , ge¬
rade deshalb zur Hingabe an das dichterische
Schaffen treiben : ein Mensch mit dem sicheren ,
soll man sagen mathematisch sicheren , Einfühlen

in das immer Gültige einer weltgeschichtlichen, I
besser menschheitsgeschichtlichen Spannung , die '
sich wiederholt im mächtigen Rhythmus des Ge¬
schehens: ein Dichter , den in erster Linie der
Mann fesselt, dessen geistumspannenderund blut¬
mäßig machtumspannender Trieb ihn zum Füh¬
rer aus dem Volke macht, der gottähnlich ,
furchtbar und strahlend, unnahbar und doch in
allen wirkend, handelnd und leidend sein un¬
bedingtes und hartes Leben trägt .

Obschvn Gmelin sein persönliches weit hinter
sein Werk stellt — in eine ganz andere Welt
außerhalb dieses Werkes zu fliehen, das ist
nicht möglich. Ein „naturforschender" Beobach¬
ter dieser Dichtererscheinung könnte — nicht ein¬
mal allzu phantastische — Beziehungen fest¬
stellen zwischen dem, der das Heldenepos des
Dschinghis Khan vvrträgt , und den beiden
Ahnen , die im einstmaligen Reich des mongo¬
lischen Kaisers geforscht und von denen einer
den Tod durch die Tartaren gefunden hat.

Otto Gmelin war fast vierzig Jahre alt , als
1923 das Buch „Dschinghis Khan " herauskam.
J927 folgt der Hohenstaufenroman „Das An¬
gesicht des Kaisers"

, 1929 eine sehr fesselnde und
eigenartige Schrift „Die Naturgeschichte des
Bürgers "

, 1939 das Epos aus der Zeit der
Völkerwanderung „Das neue Reich" , und end¬
lich 1931 die feine , den Dichter von ganz an¬
derer Seite zeigende Geschichte einer wunder¬
samen Liebe, die in Mexiko spielt „Das Mäd¬
chen von Zacatlan " und ein Jahr später die
reizvolle Erzählung „Sommer mit Cordelia".

Otto Gmelin hat in seinem bisher erschienenen
Werk (bei Eugen Diederichs, Jena ) schon ein
ganz eindeutiges Bekenntnis seiner Art und
seines Wertes geboten . Sosern dies Werk in
ferne Geschichtsräume schweift , steht es doch in
seinen einzelnen Teilen wachsam und seherisch,
besonders in den beiden Büchern aus deutschem
Geschichtskreise „Das neue Reich" und „Das An¬
gesicht des Kaisers" geistig inmitten der Gegen¬
wart . Otto Gmelin ist ein Geist , der , wie es in
seinem Gedicht von Heinrich Lersch heißt , durch
„ein neues Denken ins alte Leben tiefe Schächte
gräbt".

Unterhaltung im- wissen
Jarl Hemmer: „GeHenna ". Roman- 285 S .

in Leine geb . 6 8km . (Verlag Albert Langen/
Georg Müller in München .)

Daß dieser sehr wertvolle Rontan bei einem
großen Wettbewerb in Skandinavien den ersten
schwedischen Preis erhielt, wundert uns nicht,
auch wenn die in letzter Zeit aufgekommene Wer¬
tung durch ausgesetzte Preise nicht immer einen
richtigen Matzstab darstellen . Hier handelt es
sich aber wirklich um ein Meisterwerk. Inhalt :
1. Teil : Der gescheiterte Pfarrer Johann Samuel
Strang schildert in seinem Gesängntstagebuch
sein bisheriges stürmereiches Leben . So schlimm
es auch war , es barg neben viel Schuld auch
viel Schicksal. 2 . Teil : Finnlands Befreiung von
dem roten Schrecken unter Beteiligung des Pfar¬
rers . 3 . Teil — und dieser der ergreifendste — :
Der gescheitert« und mittlerweile wieder ein¬
gestellte Pfarrer und Freiheitskämpfer wird
Seelsorger in einem höllischen — daher der Titel¬
name „Gehenna"-Hülle — Gefangenenlager.
Dort , wo der so stets tugendsame Pfarrer Hastig
versagte und um seinen Glauben kam, wacht des
nunmehr Vro geheißenen Pfarrer Strang ganze
Kraft auf- Er widersetzt sich der fort und fort
durchgeführten Hinrichtungen und opfert sich sel¬
ber für einen Verurteilten . Er läßt sich selber
htnrichten und krönt durch seinen Opfertod sein
Opferleben, sühnt durch seinen Tod sein Leben
insgesamt. Die Darstellung ist ausgezeichnet ,
überzeugend, die Menschen , Stang -Bro , sein
Gegenstück, Pfarrer Hastig , aber auch der Ge¬
fängnisdirektor und nicht zuletzt di« Mädchen ,
Esst, die ihn nicderziehende , das Gefangenen¬
kind, an dem Bro zu der geschilderten Höhe
emporwächst , lebenswahr . Paultne Klaiber-
Gottschau , die bekannte Uebersetzerin , hat erneut
ihre Kunst erwiesen . Ni -rgendS merkt man an
der Sprache, daß das Werk ursprünglich nicht
deutsch geschrieben ward. B . Golöschmit .
Hans Possendorf . Damballa ruft ! Ein

Roman aus Haiti. ( 180 Seiten . Verlag
Knorr & Hirth, München . Geheftet RM . 1.80,Leinen RM . 2.70.)Die blutige Negerrevolution des Jahres 1917

hat Haiti heimgesucht. Ströme von Blut sind
vergossen, zweihundert Geiseln hingemordet. Vor
diesem historischen, in Europa infolge des Welt¬
kriegs kaum beachteten Hintergrund spielt Pos¬
sendorfs neuer Roman . Wichtig zum Verständ¬nis ist die Kenntnis des Zombie-Paragrafen
des Haitischen Strafgesetzbuches , der sich mit
einem Verbrechen beschäftigt, das in allen Län¬
dern der Erde seinesgleichen sucht : Zombies, das
sind Tote oder Scheintote, die durch die Kunst
eingeborener Magier aus einem todähnlichen
Starrkrampf zu einem willenlosen Scheinleben
erweckt werden. Man mißbraucht diese lebenden
Toten oft zu schwerster Sklavenarbeit . Die
merkwürdige Geschichte eines solchen Zombies
ist hier erzählt. Seine unglückliche, zuerst glü¬
hend erwiderte Liebe zu einem wunderschönen ,
gebildeten , eingeborenen Mädchen , der Tochter
aus einer Mischehe und eine aus Leichtsinn ver¬
ursachte Schuld am Tod ihrer nächsten Ver¬
wandten in den Wirren der Revolution , hatten
ihm den Haß und die Rache der Eingeborenen
eingetragen. Diese höchst eigenartigen Tatsachen
machen diesen Roman aus der geheimnisvollen
Insel Haiti für Liebhaber derartiger fremdlän¬
discher Seltsamkeiten sicherlich reizvoll. K. H .
Robert Hugh Benson: Der Herr der Welt .

Aus dem Englischen übertragen von H. M.
von Lama . (Neuauflage 1932 : Kösel u . Pustet,
München .)

Wenn ein phantastischer Roman heute lite¬
rarische Beachtung finden will, so muß er nicht

muß eine
mindesten
erscheinen

nur angenehm lesbar sein , sondern er
innere Logik aufweisen , die ihn zumin künstlerischem Sinne glaubwürdig
läßt. Mit wildem Daherfabeln ist nichts getan,
cs muß .gewissermaßen eine Art exakter Phanta¬
sie am Werke sein . Zudem muß der Autor eine
starke Verantwortlichkeit vor der nüchternen
Wirklichkeit gewärtigen, denn beispielsweise ist
schon weniger als ein halbes Jahrhundert später
in Fall Jules Verne das schon nachprüfbar und
leistbar geworden , was zur Zeit des Erzählt¬
werdens geradezu gedankliche Ausschweifung ge¬
wesen ist . — Bei den anzuzeigenden Romanen
läßt sich sagen , daß sie solche Schwierigkeiten er¬
kennend , vorsichtig und bedachtsam an ihre er¬
zählerischen Absichten Herangehen . Das Thema
Tropps ist vorwiegend eine mutmaßliche macht¬
politische Auseinandersetzung Ruasicns ( Europa
—Rußland—Asien—Japan ) mit Amerika. Der
Roman Bensons, schon im 36. Tausend vor¬
liegend , hat schon vor dem Weltkrieg 1908 ! eine
mögliche Auseinandersetzung: humanitäres Neu-
hetdentum gegen Christentum ( — Katholizismus )
zum Borwurf gewählt und sie gleich dem ganz
neuen Buch Tropps ins Jahr 2000 gesetzt . Der
Bensonsche Roman scheint mir in der Problem¬
stellung viel aktueller und tiefer gegründet. Das
Buch Tropps liest sich ungemein spannend und
stellt mehr eine akzeptable Unterhaltungslektüre
dar, wo jenes wirklich weltanschauliche Entwick¬
lungen vorauszuskizzicren (allerdings ) wagt. Ob
Mögliches auch nur annähernd sich so ungefähr
verwirklichen wirb , kann dann freilich leider kei¬
ner der Konstrukteure dieser Art Geistes- oder
politischer Strategien persönlich nachprüfen .

Dr . E. Käst.

Grenzbüchereiüienst.
Im neuen Staate wendet sich die allgemeine

Aufmerksamkeit , in ganz anderem Maße als brs-
her den Grenzfragen zu , und damit gewinnt
die grenzdcutsche Schrifttumpflege zunehmende
Bedeutung. So sind einige Veröffentlichungen
willkommen , Hie öer <Htf diesem Gebrete bereits
seit dem Jahre 1019 tätige Verein „Grenzbucherer-
dienst und Btldungspflcge" soeben herausbringt .
Sie behandeln die zwei verschiedenen Seiten
dieser Schrifttumpflcge: Einmal die allgemeine
deutsche Bücherei, die unserer deutschen Grenz-
bevölkerung bestes deutsches Kulturgut -aus Ver-
gangenheit und Gegenwart vermittelt und heute
au etwa 2000 Grenzorten im Abwehrkampfgegen
fremdvölkischc Einflüsse wesentliche Hilfe leistet .
Zum andern die grenzwi-ffenschastliche Bücherei ,
die der Grenzbüchereidienst an etwa 100 Stellen
in den Grenzgebieten u . an wichtigen Zentralen
des Binnenlandes errichtete als ein Hilfsmittel
zur Schulung der jungen Generation wie zu
einer allgemeinen grenzpolttischen Unterweisung.

Ein neues Hest der „Mitteilungen " des Ver¬
eins , das 11 . der Reihe , bringt drei wertvolle
Beiträge . Dr . Schriewer-Flensburg zeigt in
einem Aufsatz „Aus der Vorgeschichte des Grenz¬
büchereiwesens "

, wie der Gedanke einer grenz¬
ländischen Volksbücherei schon in der Vorkriegs¬
zeit im deutschen Osten mit Erfolg verwirklicht
wurde , am stärksten und reinsten in Oberschlesien.
Dr . W . Schuster -Hamburg berichtet über wichtige
Erfahrungen und Ratschläge für „Die Bücherei
im Arbeitsdienstlager". Einen kritischen Ueber -
blick über „Das grenzöeutsche Schrifttum" bietet
ein erfahrener Kenner auf diesem Gebiete , Dr .
Karl C. von Locsch.

Beachtenswert sind ferner zwei neue Auswahl¬
listen des Vereins , „Das grenzdeutsche Schrift,
tum"

, die wohl bisher vollständigste Literatur¬
zusammenstellung über Fragen unseres deutschen
Volkstums diesseits und jenseits der Grenze,
ist entstanden im Anschluß an den oben genann¬
ten Aufsatz gleichen Titels . Das bibliographisch
genau« Verzeichnis wird den Zentralen der
Büchereiarbeit, den Deutschtumsorganisationen
und dem Buchhandel . gute Dienste leisten , ins¬
besondere auch bei Führerkursen des Arbeits¬
dienstes. in Volkshochschulen usw . Wir in Ba¬
den und in der Pfalz müssen leider feststellen,
daß unser Grenzland in der Literatur des vor¬
liegenden Grenzbüchereidienstesso gut wie nicht
berücksichtigt ist . Für das Saargebiet ist wenig¬
stens ein« erhöhte Unterstützung in Aussicht ge¬
nommen.

„Der deutsche Aufbruch", eine Zusammenstel¬
lung neuerer nationaler und nationalsozialisti¬
scher Bücher , ist zunächst für die Bücherciarbeit
des ,/Grenzbüchereidienst " als Hilfsmittel für die
Leiter und Leser grenzländischer Volksbüche¬
reien gedacht. Sie wird aber weit über diese
Kreise hinaus als Führer zum nationalen
Schrifttum dienen können , denn sie begnügt sich
nicht mit einer Aufführung der Titel , sondern
bringt zu jedem Buche eine kurze Besprechungmit Inhaltsangabe und Charakteristik. Ter Ver¬
ein „Grenzbüchercidienst und Bildungspflege" .Berlin W . 30, Motzstratze 22 , liefert die genann¬ten Veröffentlichungen kostenlos gegen Einsen¬
dung des Portos ( 15 Pfg. für .Mitteilungen "
Nr . 11 und Listen , 8 Pfg. für die Listen allein.)

Michael Arle« : Ein Mädchen mit Zu¬
kunft . (Einband von Prof . E . R. Weiß,Kart . 8iM . 3.80 , Leinen RM . 4.80. Verlag
Piper , München .)

Der Schauplatz dieser lebhaft bewegten Ge¬
schichten und Abenteuer ist die Londoner Gesell¬
schaft von heute . Arlens Menschenbeobachtung
ist leicht ironisch, zugleich aber auch warmherzig
und liebevoll . Alle die verschiedenen Menschen¬
typen , wie sie nur in dieser Gesellschaft zu finden
sind , werden hier mit köstlichem Witz gezeichnet,der aber manchmal von der Tragik des Lebens
überschattet ist. ?.

Neueingänge
A. Arthur Kuhnert: Karjan « . Geliebte un¬

seres Sommers . Roman. (Verlag Philipp
Neelam jun . , Leipzig . )

Gustav Schriier: Heimat wider Heimat . Ro¬
man. (Verlag C . Bertelsmann , Gütersloh .)

Tex Harding : Verschollen . Auf den Spuren des
Obersten Fawcett. Roman. (Verlag Ullstein ,Berlin . )

Julius Schmidhanser : Der Kampf um das
geistige Reich . Bau und Schicksal der Uni¬
versität. (Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg. )

Heinrich Giittler : Hans im Glück . Kampsbuch um
die deutsche Seele. (Verlag Richard Kcutel, Lahr
i . B.)

Kurt Eugelbrecht : Der Deutschland such er .Vaterl . Roman. (Derselbe.)
Franz Schnabel: Deutsche Geschichte im 18.

Jahrhundert . 3. Monarchie und Volks¬
souveränität. (Verlag Herder, Freiburg i . Br . )

Dr . Friedrich Lauteuschlager : Bibliographie
der badischen Geschichte . 2. Bd . Die
Hilfs - und Sondcrwissenschaften . (Verlag der
Badischen Historischen Kommission , Karlsruhe . )Otto Piper : Kirche und Politik . (Verlag Die
Brücke , Evang. Verlag , Calw.)

Friedrich Alfred Beck : Deutschlands Wieder¬
geburt durch den N a t i o n a l s o z i a I i S -
m u s . (Verlag Velhagen u . Klasing . Bielefeld.)

Franz Rodens : Der Sieg am Rhein . Frank¬
reich und der Separatismus . (Wilh Stollfuß-
Vcrlag , Bonn .)

Wilhelm Stapel : Die Kirche Christi und der
Staat Hitlers . (Hanseatische Verlagsanstalt ,
Hamburg.)

Arnold Bergsträffer: Nation und Wirtschaft .
(Derselbe.)

Ernst Forsthosf : Der totale Staat . (Derselbe .)
W. H . Edwards : Der Zusammenbruch des

internationale » Sozialismus . (Ver¬
lag Jakob Hcgner , Leipzig .)

Gardiuer/Broderseu/Wqser: Nationalsozialts -
mus vom Ausland gesehen . (VerlagDie Runde, Berlin . )

Hans E. Friedrich: Martin Luthers Glaube
und der Staat . (Socictäts -Berlag, Frank¬
furt a . M.)

Adolf Deminal : Ein Gelb ein Staat . (Orell
Fühlt , Zürich. )

Harry Rotermnud : Donaufahrt . Vom Schwarz -
wald bis Wien im Faltboot . (Verlag Velhagen
u . Klasing , Bielefeld. )

Dr ing. Hauus Georg Boß : Elektrowirtschaft .Ein Bildbericht von der Stromerzeugung bis zum
Stromverbrauch. (Verlag Fredebeul « . Koene»,

. Essen.)
Wilhelm Wenzel: Deutsche Heil - und Wild¬

pflanzen . (Franckh ' sche Verlagshandluna .Stuttgart . )
Walter Beruhard Sachs: Aauarienpflege

leicht gemacht . (Derselbe . )Dr . med. Friedrich Hammer: Alt werden und
doch gesund bleiben . (Strecker u . Schrö¬
der Verlag , Stuttgart .)

Medizinalrat Dr . Schwan : Gesunderhaltung ,
L e bensverlängeruna und Schön¬
heitspflege . (Verlag Otto Hillmann, Leip¬
zig.)

Dr . med. Wilh. Melhorn : Erfolgreiche Be -
kampfung und Heilung der Tub « r<
k u I 0 s e. (Bruno WilkenS Verlag , Hannover.)

'
Dr . med. Val . Behr : Wie Arterienvcrkalkt «

gesund werden und bleiben . (DcrlelbeJ
Peter Paul : Das Wechsel recht . — H . Schul«

Zwangsversteigerung und Zwaugsverwaltuna —i
Zwangsvollstreckung und Vollstreckungsschutz. <Vrv«
lag Wilh. Stollfuh , Bonn . )Andreas Staub : Kartenlesen . ( Franckh 'sche
Berlagshandlung . Stuttgart . )

Gazzaro: Ges und er Schlaf , Lebensdisziplin und
Träume . (Eugen Rentsch Verlag, Erlenbach-
Zürich und Leipzig .)
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Der deutsche Iuristentag
Empfang im Reichsgericht .

TG. Leipzig , 2. Okt .
Auch der Sonntag brachte im Rahmen des

Deutschen Juristentages eine Reihe bedeutsamer
Kundgebungen mit Ansprachen des Reichsjustiz -
kommissars Dr . Krank und des Senatsprasiden -
ten im Reichsgericht Dr . Oegg , der in Stellver¬
tretung des erkrankten RcichsgerichtKpräsidenten
Dr . Vumke den Reichsjustizkommissar in der
groben Halle des Reichsgerichtsgebäudes an der
Spitze der Senatspräsidenten , der Mitglieder
der Rcichsanwaltschaft und der Rechtsanwalt¬
schaft beim Reichsgericht empfing . Dr . Oegg
führte u . a . ausrDas Reichsgericht dankt Ihnen
herzlich für Ihr Erscheinen . Es ist ein freu¬
diger Zufall , das; dieses Ereignis gerade am
1. Oktober stattfindet , dem Geburtstag des
Reichsgerichts , an dem es auf eine an Arbeit
und Erfolgen reiche Tätigkeit von nunmehr 54
Jahren zurückblicken kann . Die nationale Rechts -
bewegung hat es sich zur Aufgabe gemacht, die
neu gewonnene innere Einheit zu untermauern
und zu festigen , indem sie dem deutschen Volke
ein deutsches Siecht frei von Einflüssen fremder
Art bereitet . Dieses hohe Ziel , das hier zum
Programm für die Gesetzgebung gedacht ist. kann
in gleicher Weise für die Rechtssprechung Gel¬
tung beanspruchen , und das Reichsgericht kann
ihm um so leichter folgen , als jene Gedanken
durchaus im Einklang stehen mit dem , was ihm,
dem Hüter der deutschen RechtSeinheit , schon
immer Richtpunkt gewesen ist .

Darauf erwiderte der Rcichsjustizkommissar
Dr . Krank u . a . : Möchten Sie gerade heute
am Geburtstag des Reichsgerichts überzeugt
sein , Latz der Staat , der Ihnen seine Glück¬
wünsche übermittelt , nicht nur stolz, nicht nur
autoritär , sondern auch stark genug ist , das An¬
sehen, das Sie zu beanspruchen haben . Ihnen
auch zu gewährleisten . Der Nationasozialtsmus
Adolf Hitlers ist stark genug , um unabhängige
Richter ertragen zu können , und wehe dem
Staat , der unabhängige Richter fürchtet . Die
Reichsregierung und die Justtzminister der ein¬
zelnen Länder haben mich beauftragt . Ihnen zu
versichern, datz Ihre richterliche Unabhängigkeit
unangetastet bleibt . Niemals vorher war eine
juristische Kundgebung von dem Geist und den

- Aufmarsch -er Juristen.
Ausmaßen der heutigen in Deutschland möglich,
und auch der Führer selbst wird am Dienstag
sich vor aller Welt klar und deutlich zum Rechts¬
staat bekennen . Das Recht ist nicht der Diener
der Politik , sondern die Politik muh zum Sicher¬
heitsgaranten des Rechts gemacht werden .

Ml . Paris . 2. Okt .
An der Unglücksstelle des englischen Luft¬

schiffes „st ioi " in Allonne fand am Sonntag in
Anwesenheit des französischen und englischen
Ministerpräsidenten , der Luftfahrtminister bei¬
der Länder , des französischen Postministers und
des englischen Botschafters in Paris sowie einer
großen Zahl anderer hoher politischer Persön¬
lichkeiten die feierliche Einweihung des Gedenk¬
steins zu Ehren der Opfer der Katastrophe statt .
Macdonald war kurz nach 10 Uhr in Begleitung
des englischen Luftfahrturiuisters und der Ueber -
lebenden der Katrastrophr im Flugzeug in
Beauveis eingetroffeu , wo er vom französischen
Ministerpräsidenten mpfattsett wurde . In
ihren Reden am Gedenkstein wiesen beide dar¬
auf hin . daß das Unglück des Luftschiffes auf
französischem Boden eine Quelle der Zusammen¬
gehörigkeit der beiden Länder barstelle . Die
französisch- englische Freundschaft beruhe auf dem
Willen , den Mut . seinen friedlichen Charakter
zu bewahren . Macdonald sagte , datz die Ver¬
bundenheit der beiden Völker in der Trauer
auch weiter anöauere , um in den Dienst des
Friedens und des Fortschritts gestellt zu werden -

Man hatte französischerseits gehofft , daß der
Besuch des englischen Ministerpräsidenten die
Gelegenheit zu einem weitgehenden Meinungs¬
austausch zwischen den Ministerpräsidenten der
beiden Länder über die Abrüstungsfrage bieten
würde . Macdonald hat diese Absicht aber zu¬
nichte gemacht,' denn er ist kurz nach dem Früh¬
stück im Bürgermeisteramt auf dem Luftwege
wieder nach London zurückgekehrt . Vor seiner

Vor dem Reichsgericht
waren auf dem großen Platz inzwischen die Ta¬
gungsteilnehmer aus allen Gauen des Reiches
in einer nach vielen Tausenden zählenden Menge
aufmarschiert . Sie wollten dadurch die lebendige
Verbundenheit der Rechtssprechung mit dem
Volk besonders deutlich zum Ausdnruck bringen .
Hier führte der Reichsjustizkommissar aus : Ich
bringe Euch, deutsche Juristen , die Grütze des
Führers . Wir deutsche Juristen sind uns dessen
bewußt , daß von der nationalsozialistischen Revo¬
lution an eine neue deutsche Rechtsgeschicht « zu
beginnen hat . Adolf Hitler ist deshalb unbesieg -

Rückkehr betonte der englische Ministerpräsident
noch , daß die Unterhaltungen keinerlei politi¬
schen Charakter gehabt hätten . Der Anlaß des
Zusammentreffens sei viel zu ernst dazu ge¬
wesen.

Ein Denkmal kür die Opfer der „R. I01 ‘‘-Luftschiff-
Katastrophe .
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bar , weil seine Macht in dem Recht das deutsche *
Volkes wurzelt . Deutsches Volk glaube tottw
an deine Juristen . Wir sind voll des bettt«
Ernstes , die Rechtszustände zu schaffen und
gewährleisten , die deine Zukunft sichern sou«
Der deutsche Geist zieh ein in die Gesetze , in o
Verordnungen , in die Rechtssprechung .
grüßen in dieser Stunde den Führer des
erweckten Reiches , wir grüßen in dieser Sinn «
das große deutsche Volk . Wenn die Welt st«
aus Anlaß eines Prozesses , der in diesem
spielt , uns vorwerfen zu sollen glaubt , daß ?
deutsche Regierung politische Einflüsse
braucht , um diesen Prozeß in ihrem Sinne
führen , so ist längst diese Lüge zerstört durchs ,
Tatsache , daß dieser Prozeß in richterlicher
jektivität geführt wird . Aber der Ankläger >>
auch eine Rechtsfunktion , und wir wünschen v°
der Welt für derartige Prozetzvorgänge Anti"
ger , aus denen der eherne Wille des Deutsast
Reiches spricht, mit den Verderbern aus ^
Nntermenfchentum mit aller Härte abzurcchne" '
Es soll niemand glauben , datz wir uns beugen
Wir beugen uns nur vor dem ewigen Gott , ade»
sonst niemand auf der Welt .

Die Rede Dr . Franks klang aus in ei«e>"
dreifachen Sieg -Heil auf den Führer . Dan"
schritt Reichsjustizkommissar Dr . Frank
Front der aufgestellten Gauabteilungen ab . DU
Kundgebung schloß mit einem dreifachen Kaustl'
Heil für den Führer der deutschen Rechtssn ""'
den Reichsjustizkommissar Dr . Frank .

Kraftwagen vom Zuge
mitgeschleift .

Wer Personen getötet .
( : ) Regensbnrg . 2. Okt

Am Sonntag früh durchbrach ein Personen
auto aus Mallersdorf die geschlossene Bahn'
schranke Neufahrn bei Landshut und kam am
dem Bahnkörper zum Stehen . Der heran'
kommende Persvnenzug Nr . 1004 Regensburg ^München erfaßte durch di« Lokomotive da»
Fahrzeug , das 24 Meter weit vom Zr^ e nut '
geschleift wurde . Durch den ZusammenpraU
wurden die vier Wageninsaffen aus dem A»st
geschleudert und waren sofort tot . Dst
Auto geriet , nachdem es vom Zuge erfaßt ulst
mitgeschleift worden war , in Brand . Die 6>c>
töteten stammen sämtlich aus Mallersdorf . Dst
Unfallstelle ist sehr übersichtlich, doch herrscĥ
sehr starker Bodennebel , der die Sicht auf 4 bst
5 Meter beschränkte.

Denkmal für „DR 101" eingeweiht .
Keine politische Aussprache Oaladier - Mac-onald.

kaufen
ist falsch .strample zu billigen Preisen

Gewöhnen Sie sich an die zuverlässigen

guten marKenstrumpfe lBo i. Rogo
Sie vepsehönern das Bein und sind imGebrauch die billigsten

RUD . HUGO DIETRICH
Mattes- Hosen

sind die Besten 1
srOBte leistong durch eigens Herstellung i
sportanzoge^ ^ S 10.00
Herr.-AnzDoesü&Ä 23 .50
Sponnosenu.KnlchertHJCher - Qnsehr «trapazierffiillg■ 7.BO 5.50 VawU
Stretfen und BuchskfnDos&n , -nlo groß .Answahl9 *60 6.60 4 80 0,00

LeöerMnteLi *.°o «».»«» 8 .90
Kletterwesten «"vss b£ss 6.50
R. Mattes • Karlsruhe
KatsaratraB * MO -̂nacbit der Heirenstr. ';;

Anzug auföügeln . m. l.ao
Anzug wichen u.Mgeln mk.3.20
R̂eparaturen und Änderungen Äußerst billig I
HQremllcI»' * Kleiderpflege
£ egifind.180B Telefon 3384

nur AvgwintnSe ln
AKholen and ZuiteSen kostenlos )

Colosseum
TI glich 8 Uhr

Der sächsische uieis-
lerdeim. seinerTrappe

Emil Reimers
Ladibühne

ca . 100 Stück , tadel¬
los erb. , in Größe
von 100/180 Liter ,billigst abzugeben.
Heinrich Baer &
Söhne , Grohbren -
nerct , Karl - Wil -
tzelmstrabe 26.

(Ranzen
vertilgt radikal unter
•Oarantie

O.U. A. Friedr. Springer
Markgratenttr . 52 , TI . 3253

edel

Montaa . den 2 . Okt.
3tt des Reichspräsi¬
denten u . Hindenburn
Geburtstag bei festlich

erleuchtetem Hanse.
Deutsche Bühne

Bolksring 4 .
Die

Hermannslthlsht ,
Tratm , von Heinrich

von Kleist
Regie : Baumbach .

Mit wirkende :
Foaueu -dorser . Kratzer,
Paust . Seildng , Var -
dirsch . Erbin , Fritz ,Gebelein . Schneider ,

Baumrbach, Ernst ,Dahlen , Gemmecke ,
Herz, Hierl , Höcker ,
Kienschttf , Kloeble.

Kuhn«, Mathias ,Mehner , P . Müller ,H, Müller . Prüier .
Schöntbaler . Schulz«,v . d . Trenck, Ehret ,

Eich , Fazler , Haag ,
Killinser , Linde mann
H., NilliuS , Belchner ,

Schooeu,
Anfang 26 Uhr .
Ende 22.48 Uhr .

Poesie 0 .60- 1 .80 J !.
Der 4. Ran« ist für
de« allgetneiuen Ver¬
kauf fvcigebalteu .
Die . 3. 10. : Tänze
nach klassischer Musik.m . , 4. ia : Neu etW
oett&t : Rigoleiio . Do . ,
8. 10. : Die vier
Musketier «. Fr . , 6.
10 . Di « Hermanns¬
schlacht . Da ., 7. 10. :Neu misttim : Die
Laune des Verliebten .Hierauf : Di« «Geschwi¬
ster-. Hieraus : Di« Mit¬
schuldigen. Do . . S. 10. :

Sin , Schk>ß«arten :
Vormitt . : Di« Laune
des Verliebten . Abds . :
Rienzt ._

Flaschen
»esucht . Angeb. u . Nr .
1155 t. Taablaitbüro .

IU

A
T

jiWaldstr . 41 2

ZwangSverfieigcrung .
Dienstag , den 3. Okt .

1033, nachniitt. 2 Uhr,
werbe ich in Karlsruhe
im Pfandlokale , Her-
renstr . 45a, gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich
versteigern:
1 Büfett , i Diwan , 1

Rauchtisch , 1 Noten¬
ständer, 2 Teppiche , 1
Sofa , 1 Oelgemälde , 1
Silberschmnk, 2 Kla¬
viere, 2 Standuhren ,
1 Radioapparat , 1
Schreibtisch, 1 Bücher¬
schrank.
Karlsruhe , 30. 9 . 38.Mehl ,

Gerichtsvollzieher.

Am MÜW . Tor
ist aut m . Scklaf - ».Wohnz. iw . Schlafzim .allein , an sol , Taue r-
miet . a . 1. Okt . zu vm.Ecke Westeudstrast«,Amalrenstr . 93 . vart .

. leer. 3im.
i . «ut . aeschloss. Hanse,an vünkkl. sol . Miete¬
rin abzuseben . Wil -
h- lmstrast« 41 , 3, St ,
Gut mübl. Zimmmcr

sof. zu verm . Winter -
stratze 18, 3. St . , links.

Zirnrnn
möbl . . Jof . a« verm .lle«Katferall SS . 1 . St .

Zu verKauien

Stehpult
Aktenkafteu. er . rund .Tilih . e iaarrcn . Ubr ,kl. Tlschchen an Pri¬vate preiswert zu verk.Seminarstrahe 9, H .9- 11 Ubr .

Stftfafzimmer
neu , eiche, mod. Aus -
führuns , Steil . Garde¬
robeschrank, Fris .- ob.
Waschkom mit echtemMarmor , 8 Stühle , 2vri .ma Röste mit zweiReil . Malratz . . komvl. .für nur 360 M, beiEngen Walter . Wald -
hornftr . 86. Ehestands -darlehcn werd . anaen .

Schreibmaschine,für Reise zu verkauf .
Kaiserstratze 848, I .

t
Ui HUiOUi ■tyltV -ß . WftPpwfytiltfvift ?

Herrentuch -

WaldstraOell
neben Beamtenbank

nächster Woche Kaiserstr. 209
IBZBä« frl
M . Fahrrad
(auch Ballon ) , zu kauf,
gefucht . Robert - Wag-
ver - Allee 11. B a r t a.

KarlstukkrSchlgchivcfimärkle
Dienstag für aUt Tieraaftungen . Don¬

nerstag für Kleinvieh . Bedeutenden Ervori
Direkter Bahnanschlutz : Karlsruhe Vtehtzof .Beste Biehverwertung durch gut eingeführteFirmen .

Stadt . Schlacht- und Biebbofamt .

Runder IW
gebr., zu kaufen gef .
Angeb . unt . Nr . 8189
ins Tagblattbüro erb .

Pas Elsen stfunlcflcii
solange cs hel0 ist?
Dieser Grundsatz gilt auch für das Handwerk und
den gewerblichen Mittelstand . Der Aufruf des
Herrn Reichskanzlers , das Handwerk und den ge¬
werblichen Mittelstand tatkräftig zu unterstützen ,
hat allenthalben ein gewaltiges Echo gefunden.
Jeder ist bereit , sein Teil zur Belebung des Ar-
beitsmarktes beizutragen .
Jetzt geht es darum , sich in die Aufwärtsbewegung
einzuschalten , die großen Käuferschichten auch auf
die Leistungen der kleineren und mittleren Be¬
triebe aufmerksam zu machen. Hier ist Anzeigen¬
raum der beste Verbündete ! Wer tagtäglich durch
die Anzeige in dem Karlsruher Tagblatt , dem tra¬
ditionellen Ankündigungsorgan des erfolgreichen
Geschäftsmannes zu einem großen Interessenten¬
kreis spricht , hat den Erfolg auf seiner Seite !

$ eeundliebs
Jubiläum*
Angebote
aus den Abteilung

Damen Kleidung
Sportliches Wollkleid 4Q50

moderne Dessins . . 19

gso
370
5

30

9«
2450

Sk.$ceimdUeb

Seiden - Bluse
Flamiso ! Seide

Pullover
mit Rollkragen . . .

Damen - Sportrock
reinwoll . Shettiand .

Damen - Sportrock
Afgalaine .

Macomac - Mantel
federleicht , wasserdicht

KARLSRUHE

Fflr alle Hausfrauen!
Mittwoch , den 4. Oktober , nach¬
mittags VA Uhr im

Kleinen Fefthallesaal
Bortras v . Frl . Paula Horn ,Leiterin des Fortbildunasschul -
lehrerinnenfemlnars , über :Das Eintopfgericht

Kostproben werden verteilt ! Teller n . Lössel
mitbringen ! Eintritt 20 Pfennig .
Karlsruher Hausfrauenhund

Renanfertigung — Umarbelte » vonStepp-Daunendecken
— Billigste Preise . —

Paula Schneider. Adlerftrabe 8.

Zurück

Dr. mefl. Karl Schroth
Robert-Wagner -AUee 15

Telefon 5803

Zurwc Q
*Dr. med. ötlCt) HÜOlff

Arzt
Hirschstr . 17
Telefon 1750

12- 1
Yt3~ 5.
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